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XXIV.
S3anb

Direction : Palter Scmt-ljolbiJtglrrtUlnt.

(Srfdjeint je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter g-r. 3.60, per §aljr f£r. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per etnfpalttge tpetitjeile, größeren Aufträgen^ entfpredjeitben 9iabatt.

iiiri4r, iett 16. 3«li 1908.

« ütßir follen audj ju ctg'nctt Tatctt ruften,
9îtdjt blod mit wnferer 3lfjnett £atcn btüfteu.

'S

Uerbandswesen.

Snnbnerifdjer ©ewerbeber*
banb. der 93orftanb bat in
feiner ©iftung befc^lofferr, bie
©teile eines» bûnbnerifctjen ©e*
roerbefe!retclr§ au§gufdf)reiben,
nactjbem bie ginanjterung ber*

felben gelungen ift. diefe neue Qnftitution joß ftf)on
im 9Wonat Sluguft tn§ Seben treten.

Kampf-ßbronik.
9Jlaler= unb ©ipferftreif in ©olotf)urn. 2ludl) bie

zweite im 9)laler* unb ©ipferfirei! anberaumte Sini*
gungêfonferenj oor ben delegierten beë 9iegierung§rate§
net lief refultatloS. die Arbeiter liefjen ifjre fforberung,
<Wft nur organifierte Arbeiter eingefteHt roerbert bürfen,
fallen, beljarrten aber auf bem 9y2ftünbigen 3lrbeit§tag,
ntäbrenb bie SUeifter nur ben $el)nftunbentag beroilligen
Wollen. Sine com Komitee be§ fiäbiif<f)en ©enterbe*
nereinê 'einberufene fiarf befugte 23erfammlung ber
3ltbeitgeber*93erbänbe ber ©tabt ©olotïjurn fafjte ein*
fiimmig eine EHefolution, in ber fie fiel) mit bem 93or=
gelten bes 9)ialer* unb @ipfermeifteroerein§ inbepg auf
i5a§ gehalten am ßeljnftunbentag folibarifdf) erflärt.

Allgemeines Bauwesen.
QuelimaffcrPerforgung für bie redftöufrigen ,3ürtd)fee*

gemeinben. 9lad) ben Plänen be§ fperrn 93o|f)arb mürben
bie Quellen bei ©otbingen in einer f)öl)e oon 612 m ü. 9)1.

gefaßt unb ba§ SBaffer burcl) einen ca. 100 m langen
©tollen oon fyier au§ füblid) an 2Balb unb 3Mti oorbei
nact) fpombredljtiîon geleitet ; oon ßiec au§ mürbe e§ bem
füblicljen £ange ber ißfannenftiellette unb bem ,3ü6dt)*
berg entlang bi§ nacß Derlifon geführt. @3 finb für
bie einzelnen ©emeinben folgenbe $Referooir§ oorgefeljen :

(Sfcßenbacß 601 m ü. 9)1., Stüti 590, 9lapper§roil
585, 53ubifon 582, SQSeßifon 580, fpombredljtifon 578,
©täfa 571, 9Hänneborf 567, Uetifon 563, 9JMen 557,
ßerrliberg ffelbmeilen 552, Srtenbad) 550, 51ü§nacl)t
Mmenb 548, $ü§nacl)t ©cpbel 546, Qolliion 541,
Qerlilon 526 m ü. 9)1.

diefe oerfjältniSmäfjig f)ocl) gelegenen 9îeferooir3
mürben audi), morauf befonbers nad)brü(flict) Ijingeroiefen
fei, rationelle ftets leiftungsfätjige ßpbrantenanlagen er*
möglichen, roa3 für unfere ©emeinben, mo ber äßert
ber ©ebäulic^feiten oon $al)r ju Qatjr bebeutenb fteigt,
oon grofjer 2Bicl)tig!eit ift. perfdfjiebenen ©emeinben
fießt e§ gegenroärtig mit ben £öfcl)einndE)tungen beben!*
Iic£) au§; audi) ßier tut eine Sanierung bringenb not.

2Xuf bie Sinlabung be3 Qnitiatio!omitee§ Ijat f>etr
Ingenieur $. 53oßt)arb in dfjatroil für bie 9lu§fül)rung
be§ 9Ber!e§ einen ®ofienooranfcf)lag eingereiht, ber
auf 2,300,000 gr. tautet.
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XXIV.
Band

Direktion Malter Senn Haldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1«. Inti 1908.

« Wir sollen auch zu eig nen Taten rüsten.
Nicht blos mit unserer Ahnen Taten brüsten.

slàlltlzwezen.

Bündnerischer Gewerbever-
band. Der Vorstand hat in
seiner Sitzung beschlossen, die
Stelle eines bündnerischen Ge-
werbesekretärs auszuschreiben,

^ nachdem die Finanzierung der-
selben gelungen ist. Diese neue Institution ^soll schon
im Monat August ins Leben treten.

hiMpl-edroM.
Maler- und Gipserstreik in Solothurn. Auch die

Zweite im Maler- und Gipserstreik anberaumte Eini-
gungskonferenz vor den Delegierten des Regierungsrates
verlief rcsultatlos. Die Arbeiter ließen ihre Forderung,
daß nur organisierte Arbeiter eingestellt werden dürfen,
fallen, beharrten aber auf dem 9'/-ständigen Arbeitstag,
während die Meister nur den Zehnstundentag bewilligen
wollen. Eine vom Komitee des städtischen Gewerbe-
Vereins einberufene stark besuchte Versammlung der
Arbeitgeber-Verbände der Stadt Solothurn faßte ein-
stimmig eine Resolution, in der sie sich mit dem Vor-
gehen des Maler- und Gipsermeistervereins inbezug auf
das Festhalten am Zehnstundentag solidarisch erklärt.

Mgemèînèî kâiimîe«.
Quellwasserversorgung für die rechtsufrigen Zürichsee-

gemeinden. Nach den Plänen des Herrn Boßhard würden
die Quellen bei Goldingen in einer Höhe von 612 m ü. M.
gefaßt und das Wasser durch einen ca. 160 m langen
Stollen von hier aus südlich an Wald und Rüti vorbei
nach Hombrechtikon geleitet; von hier aus würde es dem
südlichen Hange der Pfannenstielkette und dem Zürich-
berg entlang bis nach Oerlikon geführt. Es sind für
die einzelnen Gemeinden folgende Reservoirs vorgesehen:

Eschenbach 601 m ü. M., Rüti 590, Rapperswil
585, Bubikon 582, Wetzikon 580, Hombrechtikon 578,
Stäfa 571, Männedorf 567. Uetikon 563, Meilen 557,
Herrliberg - Feldmeilen 552, Erlenbach 550, Küsnacht
Allmend 548, Küsnacht Schübel 546, Zollikon 541,
Oerlikon 526 m ü. M.

Diese verhältnismäßig hoch gelegenen Reservoirs
würden auch, worauf besonders nachdrücklich hingewiesen
sei, rationelle stets leistungsfähige Hydrantenanlagen er-
möglichen, was für unsere Gemeinden, wo der Wert
der Gebäulichkeiten von Jahr zu Jahr bedeutend steigt,
von großer Wichtigkeit ist. In verschiedenen Gemeinden
sieht es gegenwärtig mit den Löscheinrichtungen bedenk-

lich aus; auch hier tut eine Sanierung dringend not.
Auf die Einladung des Initiativkomitees hat Herr

Ingenieur I. Boßhard in Thalwil für die Ausführung
des Werkes einen Kostenvoranschlag eingereicht, der
auf 2,300,000 Fr. lautet.
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